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Berlin, vom 22. September. 
Seine Majeſtät der König haben dem Hofmar⸗ 
Hall Färften von Reuß XLIV, den rothen Adler⸗ 
rden erſter Klaſſe zu verleihen geruhet. 
Berlin, vom 23. September. 


der de 5 
„Des Königs Mafeſtaͤt haben dem JuſtizCemmiſſa⸗ 
ius Joſeph Sa e zu Münſter, den Cha⸗ 
Be als Juſtih Commiſſtonsrath zu verleihen ge⸗ 


Berlin, vom 24. September. 
Ihre Kaiſerliche Hoheit die Broßfürftin pon Ruß⸗ 
land iſt aus Schleſien wieder hier eingetroffen. 


Bekanntmachung. 


Nachſtehende Ueberſetzung einer in der No. 95. des 
Liege ge Warſchauer Correſpondenten vom raten 
K. M. abgedruckten Verordnung des Fürften Königl. 
Statthalters im Koͤnigreiche Polen vom asſten Mai 
:e, wegen Anmeldung der vertragsmaͤßig von der 
Königl. Polniſchen Regierung zu regulirenden Forde⸗ 


den den an das ehemalige Win er Warſchqu, bei 


er von dieſer Regierung arſchau eingeſetzten 
genralsgi ae Eon innen einer, mit 
* ı en Sanuar ısa5 ablaufenden Präcluſtofriſt, 
Aud hiermit zur Kenntniß der Königl. reüßiſchen 
derſtalten und Unterthanen gebracht, damii Di 
deshelbene welche dabei beiheiligt fein moch 

ethalb Erforderliche wahrnehmen können. ad uns 
erlin, den aften Juli 1324. 
Miniſtertum der auswärtigen Angelegenheiten. 
8 (gez.) von Dernstor ff. 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers aller Reußen, 
‘Könige von Polen tc. ic. 


1. 
der Fuͤrſ Abnigl. Staubalier im Staatsrathe. 


Da in Erfüllung des Uns mittelft Schreibens des 
Miniſters Silage, Serge vom gien Juli ıgaa em 


iejenigen 
ie 


öffneten Allerböchften Willens Sr. KaiſerlichKönigt. 
Majeftät, durch Unſere Verfügun, vom »rften Januar 
d. J., die Cen ral, kiquidations,Commiſſion, Behufs 
der degnitiven Prüfung der an das ehemalige Her 


zogchum Warfdau zu kichtenden Forderungen, in ſo 


weit ſolche dem jetzigen Koͤnigreiche Polen zur La 
lien. niedergeſetzt worden X und obgleich dur 

Infere Verordnungen vom sten Juli und asften Octo 
ber 187 zur eldung der Forderungen dieſer 
S ereits Termine babe h und feibi e auch 
verlängert worden find, fo haben Wir denn in der 
Abſicht, daß die kandes⸗Behoͤrden fowohl als auch die 
einzelnen Reclamanten in den Stand geſetzt werden, 
der Central Liquidations⸗Commiſſion alle zur Begruͤn⸗ 
dung von Anſpruͤchen an den Schatz des Koͤnigreiche 
Polen dienende Beläge herbeizuſchaffen, auf den von 
dem praͤſidirenden Miniſter in der Regierungs⸗Com- 
miffion der Einkünfte und des Schatzes, in 
Berichts der Eentral-Liquidations⸗Commiſſion, ge⸗ 
machten Antrag verordnet und verodnen hiermit? 


Artikel 1. Die Woyewodſchafts Com miſſtonen 
fo wie alle andere Adminiſtrations- und Juſtiz Behör- 
den, in deren Befige ſich etwa annoch Fanidutionen 
und Beldge befinden moͤgten, welche zur 
der an das ehemalige Herzogthum War au zu rich⸗ 
tenden Forderungen bis zum aſten Jun 1815 dienen 
konnten, und die dem Liquidatſons Büregl bereits 
hätten eingereicht werden muͤſſen, haben rabig ‚ohne 
weiter auf die ſpectelle Prüfung der Legalicdt diefer 
Liquidationen und Belaͤge einzugehen, Nuch erfolgter 
Specificirung derfelben, ungefdumt der Central, Ligus 
dations⸗Commiſſton, und zwar ſpateſtens is zum ıften 
Januar 1825 einzuſende N 


Artikel a. 


Januar 1825 bei der Central-Liquidations⸗Commiſſſon 


mit Beldgen angemeldete Forderungen weiter ange⸗ 


olge des 


Der oben beftimmte Termin iſt pr g“ 
elufivifch, und werden 2 5 keine nach dem ıften 


** 
1974 


nommen werden, ſondern es fallen ſolche für immer 


e FR 
Er Sr. Warefidı des Königs von Sachſen, Herzogs 
non Warſchau, vom 29ſten Dezember 1811, werden 
die Miiglieder der im: ıften Artiken benannten, Behör⸗ 
den mil ihrem Vermögen dafür haften, wenn durch 
Verſydtung der Einſendung ver in Verwahrang be⸗ 
findlich gewefenen Br.äger Mrivgt Resiamanten. Ihrer 
berluüſtig gehen ſollten. 5 
ae ee einzelne Reclamanten, die For 
derungen an die Regierung des ehemaligen Her⸗ 
zogthuͤms War chen machen zu koͤnnen glauben, wo⸗ 
zu namentlich folche Forderungen, gehören, welche 
aus den in den Jahren 1819 und 1821 mit Preußen: 
und Oeſterreich geſchloſſenen Liquidations⸗ Conventiv⸗ 
nen, der Regierung, des Königreichs Polen zur Laſt 
fallen. — ſie feien nun noch bei keiner Landes: Behörde: 
angemeldet, oder bereits angemeldet, aber durch keine 
gültigen. Belaͤge begründet, oder bereits angemeldet; 
und belege worden, bei denen aber die diesfälligen: 
Beläge: von den Eigenchuͤmern derſelben wieder zu⸗ 
rückgenommen worden find — für alle dergleichen 
orderungen wird eine ahnliche Peckcluſiv⸗Friſt 
is zum kſten Januar 1825 bangen um bis dahin. 
die Anmeldung Legaliſtvung oder nähere Begründung 
der Anſprüche direkte bei der Central⸗Liqüidations⸗ 
Commiſſion, walche in Warſchau beflshen. zu. bewir⸗ 
Ben... Aus, der Verabſaͤumung des alligem Termine 
Sn Folgen „ deren in. aten. Artikel. 
nung: ehen äite 2 ’ 

W be; die Glaͤgbiger des ehe⸗ 
maligen Herzogthums Warſchau dem Nacptheile, wel 
cher ſie bei; Verſtreichung der Präcluſto Fri unfehl⸗ 
bar treffen mochte, vorbeugen können, iſt es insbeſon⸗ 
dere für Diejenigen, welche in Folge. den früheen 
Verordnungen der Regierung die Beläge über ihre 
rderungen bei verſchiedenen Behörden. a e 
aben „noͤthig, ſich von dieſen Behörden die Heber 
zeugung zu nerſchaffen, daß die von ihnen eingereich; 
ten Papiere: wirklich, und vollſtaͤnd demiguidations, 
Büregu. oder der Central-Liqusdatious⸗Commiſſion. 
eingeſandt worden ſindr. Diejenigen Paivgtperſonen, 
welche die Beläge über ihre Forderungen noch befiss 
zen, find: bereits durch den gteni Artikel angewieſen, 
ſich direkt an die Central⸗Liquidations,Commiſſſon. zu. 


ben. 

: Die Ausführung dieſer Verordnung tragen, Wir⸗ 

allen Regierungs⸗Commifſionen überhaupt, und bie: 
ufnahme derſelben in die Geſetzſammlung insbeſon⸗ 
re: der jerungs/Commiffion: der Juſtiz hier⸗ 

hen. in dem Sitzun 2 — Adminiſtrations⸗ 

Nathes zu Wi 1, den aßſten Man 1824 

Nathes zu Warſchau, N de 


Den dirende Miniſter im den ee 
Lommiſſſon der Ein 


nfte. us des Schaßes.. 

Ser Sn ez.) Fuͤrſt Lubeckt. 
er. hr 

General. 


tauısfecretaiv;, Brigade⸗ 
Gez.) v. Roſſecktt. 
dus N Niederlanden, vom 177. Sept: 
Pa re der Wicseriänpiisben Sanbelegefell 
fihafe hat feine: Geſchäfte bereits begonnen; 
In: Blantenberg; 


Sinne des zten Artikels des De⸗ 


1 


(Oſiflandern) dar Jemand von leben 


1 5 7 
x \ 2 
zwei eee die er in feinem Garten 409, 
78 Pfd. Frucht gewonnen. Er hate den Erdboden 
mit der Aſche von Steinkohlen vermengt. a 
Italieniſche Granze, vom 1. September. | 
In mehreren Cardinals⸗Verſammlungen ſoll das 
Verhältniß des Päbſtlichen Stuhls zu den übrigen 
katholiſchen Staaten, befonders aber zu Frankreich, 
erwogen worden ſeyn. Die Veranlaſſung dazu gab, 
wie es heißt, das Reſeript der Franzöſiſchen Regie⸗ 
rung, demzufolge die Profeſſoren und Lehrer der 
ſeiſtlichen Seminarien die bekannten vier Artikel der 
alllcaniſchen Kirche beſchwören ſollten. In Rom 
5 man wenigstens a Umſtande die, Abreiſe des 
ranzöſiſchen Bothſchafters zugeſchrieben. In wie 
fern die Sage gegründet: der Pabſt habe dem. Frans 
zöͤſiſchen Miniftetio mit dem Interdicte gedroht, wenn: 
es irgend einen offentlichen Schritt gegen den. Cardi⸗ 
nal, Erzbiſchof von Clermont Tonnerre, wegen des 
von ihm erlaſſenen bekannten Reſcripts in Hinſicht 
des oben erwähnten Befehls, thite, mag dahın ge 
ſtellt ſeyn. Bei dieſer Gelegenheit. hat man ſich aber: 


des Umſtandes erinnert, daß der Franzoͤſiſche Both⸗ 


ſchafter einige Tage nach dem Tode des vormaligen, 
Staatsfecretairs Conſalvi, den Nedacteun des Diariorı 
di Roma ſchriftlich aufgefordert hat, bei der Anzeige: 
dieſes- Ereigniſſes ausdrücklich anzumerken, der Both⸗ 
haften ſei bei dem Abſterben des Cardinals zugegen 
2 Man hat damals in dieſem Schritte eine 
Art von indirectem Urtheil über die vorige und die 
jetzige Römiſche Regierung finden wollen Nachher, 
jagt man, babe die glückliche Beendigung des Spas 
niſchen Feldzugs eine. Ausgleichung herbeigeführt. 
Man: fheine in Rom ſogar die Mbneife: des Deftew‘ 
reichiſchen Boihſchafters“ min der ern , ene | 
| 


dan fie beide im eine Zeit: ftelen, haben in, Einklang 
bringen wollen. Wenigſtens hat man beſtimmt be“ 
hauptet, die Römische Regierung habe,, unmittelbar 
nach der Abreiſe des Grafen Appony, trotz dem, Di 
wenige Monate vorher, nach dem Tode des Nuntius, 
der Abbate Oſtinj als Internuntius dahin abgegan 
en war, einen Prälatem nach Wien geſandt, Diele | 
ahl hatte bis dahin zu beweiſen geſchienen, daß 
die Verhaͤltniſſe zwiſchen der Roͤmiſchen und Oeſter⸗ 
reichiſchen Regierung keineswegs anders, als hoch 
klar und deutlich feyn muͤßten. Aber vielleicht haben 
die Schritte der erſtern, als Folge jenes Franzöſſ 
ſchen Reſcripts, den Sachen zu Wien ebenfalls eine 
andre Wendung gegeben. Man erinnert ſich biebel, 
daß die ergbiſchöfliche, in Baiern publicirte Sitten“ 
verordnung, von der dortigen Regierung, fuͤr null und 
nichtig erklärt worden: it. a s 


Paris, vom 15. September. . 
Am ten September fuhr der Milena Here 
mit ſeinem Schwager in einem eigenen Wagen nad 


ä — EI ne 


s * 
ae mit Betruübniß erfullt, eruegs großes. Au 


u 


x 


Aus Suͤden und aus Weſten gehen groſſe Klagen 
uber Hagel und Ueberſchwemmungen ein. Mehrere 
Bezirke im Departement der Gronde find am ten 
September von einem entſetzlichen Hagelwetter heim⸗ 
fe ucht worden, fo daß die Weinberge außerordent⸗ 
10 getitten haben. Die dem Grafen von Marcellus 
zugehorige Befigung Beaufsjour iſt am aͤrgſten heim⸗ 
ee worden. Die Baͤume des Gartens ſind ent⸗ 
Taube, alle Früchte abgeſchlagen worden, und der 

Erdboden lag einen halben Fuß hoch mit Hage ſtei⸗ 
nen bedeckt, von denen einige ſo groß wie Hühner⸗ 
eier waren. Im Departement der Oſtpyrenden, 1007 
ſelbſt faſt zehn Wochen hindurch eine unleidliche Dür⸗ 
re geberriäh hatte, fing es den zuſten v. M. ſo ge⸗ 
waltig zu regnen an, daß die Stadt Perpignan ſich 
von der Umgegend durch ungeheure Waſſerflüthen abs 
geſchnitten I die Flaͤſſe austraten und an 7 Poften 

aufgehalten wurden oder zurückkehren mußten. 

ß a Paris, vom 16. September. { 

Der Koͤnig iſt heute früh punkt 4 Uhr verſchieden.— 
achdem der erſte Kammerherr Sr. Maj, Hoͤchſtdero⸗ 
ſelben Tod in den Tuillerjen verkündet hatte, begab 
‚NG der Civil und Militair⸗Hofſtaat des Königs um 
verzuͤglich nach dem Pavillon Marſan, um die Ber 
fehle Er. Majeſtat Karls X. (Monteur) zu empfans 
gen. Die Königl. Leibgarden zu Pferde und zu Fuß 
Jöſten die Poſten der Leibgarde von Monjieur ab. 
Um s ihr ging der König, begleitet von dem Dau⸗ 
hin (Herzog von Angonleme) und der Dauphine und 
Madame, Herzogin won Berry, nach St. Cloud ab. 
. Ein Viertel nach 4 Ahr waren der Kanzler von 
Frankreich und die Miniſter Staats, Sekretarien vor 
Se. Majeftdt gelaſſen worden, um Hoͤchſtdero Befeh⸗ 
de zu empfangen. — Der König hat verſiegelte Schrei, 
en an die Erzbiſchöͤfe und Biſchoͤfe, fo wie an die 
ö Oerichtshse des igreichs eee laſſen. Mor; 
gen werden Se. Mal zu St. Cloud die ufelgting 
der Koͤnigl. Familie und der Prinzen vom Gebluͤt 
annehmen. Die Corps werden an demſelben Tage 
zu Darlegung ihrer Huldigung bei Sr. Maj. berus 
fen werden. Die Pairs und die Deputirten werden 
einzeln zugelaſſen. — Die Zimmer des hochſeligen 
Königs im Schloſſe der Tuillerien werden dem Pu⸗ 
blikum heute van 10 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends 
geoͤffnet werden. (Der hochſelige König Ludwig XVIII. 
in den taten November 1755 in Verfailles geboren. 
Er erhielt den Namen eines Grafen der Provence, 
und nahm bei der Thronbeſteigung feines ättern Bru⸗ 
ders, Ludwigs XVI., den Titel Monfieur an. Er 
vermaͤhlte ſich am gaten Mai 1771 mit der Prinzeſ⸗ 
fin von Savoyen, Maria Joſephina. Bald nach 
dem Ableben Ludwigs XV. machte Monſieur, auf den 
Wunſch feines Königl. Bruders, eine Reiſe durch 
die Suͤdpropinzen Frankreichs, und beſuchte hintereins 
ander Toulouſe, Marſeille, Montpellier, Avignon und 
Touten, wo man überall feine Anmuth und feinen 
beritändigen Geiſt zu bewundern Gelegenheit hatte. 
Als er nach Verſailles zuruͤckkam, jeigte er eine Roch 
8 tſchiedenere Vorliebe für die Wiſfenſchaften, und 
cachke in ſeinem Kabinet des Tages mehrere Fruͤh⸗ 
Funden mit Leſen und Studieren du. Wahrend der 
ruhen, die bald darauf in Fraukreich auebrachen, 
blieb Monſieur ſtets feinen Grundfägen der Maͤßl⸗ 
; Ba und der Gerechtigkeit tren. Er verlieh endlich 
der Nacht zum auſten Zutz des Jahres 1791, unter 


— 


naparte von feinen. Vorgaͤngern ſehr wohl; ich ſche 


Ae * 5 \ 
dem Namen eines Grafen von ilfe, die" Baupefirkt, 
und kam auch glücklich, bloß vom Grafen von Ava⸗ 
ray begleitet, in Brüſſel an. Damals ſchon, als die 
e nn Tryda, 1. Jannar) Mon⸗ 
jeur in Anklageſtand verſetzte, und ihn bald darauf 
(16. Januar) aller Anſprüͤche zur Thronfolge verluftig 
erklärte, hatte dieſer in einer Rede an die ausgewan⸗ 
derten Adeligen förmlich erklaͤrt, daß er, indem er 
(mit den verbündeten Truppen) Frankreichs Boden 
betrete, nichts anders wolle, als ſeinen Mitbürgern 
verzeihen. In Hamm erfuhr er 1 uds 
wig des Sechszehnten, und begab ſich hierauf nach 
Verona, woſelbſt er ſich nach dem Aue Dauphins 
(1795, 8. Juni) als König von Frankreich proklamir⸗ 
te, Als die Siege der Franzößſchen Republik die 
Venetianiſche Regierung nöthigten, Ludwig XVIII. 
um die Räumung ihres Gebietes zu gerſuchen, ant⸗ 
wortete der ungluͤcktiche, aber ungebengte Monarch, 
„er jei veifefertig, aber man ſolle gms fehs Namen 
feiner Familie aus dem goldenen Buche ausſtreicheg, 
und ihm die Rüſtung wiedergeben, womit Heinrich IV. 
der Republik a ein Geſchenk gemacht.““ Er 
begab ſich nach den Rheingegenden. In dem kleinen 
Slädechen Dillingen an der Donau war es, wo ein 
Flintenſchuß, der aus einem eg ge Hau⸗ 
fe kam, ihm die Stirn ſtreifte, To daß Blut herab⸗ 
floß. „Ach Sire, ſchrie der Graf von Avaray, ein 
wenig weiter herunter. und.. „Nun wohl, eis 
wiederte der Fuͤrſt mit Ruhe, ein wenig tiefer getrof⸗ 
fen, und der König von Frankreich heißt Karl der 
Zehnte!“ Die Urheber dieſes Mordverſuchs find nie 
entdeckt worden. Er zog ſich nach Blankenburg 5% 
ruck, woſelbſt er mit dem General Pichegruͤ einen 
Briefwechſel unterhielt, begab ſich 1797 nach Mietau 
2 e chau. Hier Ber es, hr 7 7 
1803, 26, sebruar) Bonaparte vorichlagen ließ, au 
den yeanjehfeen Thron Hrmuic Nera zu leiſten. 
Hierauf antwortete der Graf von Lille am 28. Marz 
mit folgendem Briefe: „Ich unterſcheide Herrn Bo⸗ 
tze 


ſeine Tapferkeit und feine militalriſchen Talente, und 
weiß ihm auch fur mehrere Arte einer Verwaltung 
Dank, denn was man meinem Volke Gates thut, 
wird mir immer theuer ſeyn. Aber wenn er glaubt, 
mich zur Verzichtleiſtung auf meine Rechte bewegen 
zu koͤnnen, ſo irrt er gar ſehr; ja er erkennt fie durch 
gegenwartigen Schritt erſt an. Was Gott äber mei⸗ 
ne Famiſſe und mich verhängt hat, weiß ich nicht, 
doch ich kenne die Pflichten, welche der Rang mir 
auferlegt, in dem es der Vorſehun gefallen hat, 
mich geboren werden zu laſſen. Als Chriſt werde ich 
bis auf den letzten Athemzug dieſen Verpflichtungen 
treu bleiben; als 15 80 des 1 Ludwig, werde 
ich, wie er, ſelbſt in Feſſeln mir Achtung zu verſchaf⸗ 
71 wiſſen. Als Nachfolger Franz des eriten, will 


Alles verloren, nur die Ehre nicht.“ Im Jahre 180% 
begab ſich der Fürft wieder nach Mietau, und verließ 
endlich vier Jahre ſpaͤter das Feſtland gaaglich. Er 
kaufte das Schloß Hortwell in England, ließ ſich dort 
nieder, und lebte ganz eingezogen, bis die großen 
Begebenheiten des Jahres 18 e wieder auf den 
an feiner Vorfahren riefen. Er wurde durch die 
Abfaſſung und Ertheilung der { 
weiſe Regierung in der Mitte erhitzter Parteien det 


d * 


wenigſtens mit ihm ſagen konnen: „Wir haben 


Charte und durch eine 


wis 


Wohlthäter und Frtedensſtifter Frankreichs. Mit res 


ugiöſer Ergebung ertrug er die harten Schläge, wels 


che die Invaſton Napoleons (die hundert Tage) und 
die Ermordung des Herzogs von Berry ſeinem Her⸗ 
zen bereiteten. Noch in feiner letzten Krankheit 
hat ſich feine Feſtigkeit nicht verläugnet; ruhig ſah 


er dem Tode den Pinſchelde ıoten d. M., alſo ſechs 
in 


Tage vor ſeinem eiden, gab er der Pariſer 
Narienalgarde folgende beiden Worte zur Parole: 
Saint⸗Denis (wo die Grabftdtte der Koͤnigl. Familie 


Ii) und Giper (J vais“ ae geh dahin“, ein 
e 


ortſpiel); Worte, die allgemeine Wehmuch werbreis 
teten. \ Lo ie Erde des geltebten Monarchen 
verdad „ 

Aus Zante wird gemeldet, die Helleniſche Regie 
rung ſolle den Ipfaftoten angeboten haben, ſich zu 
Aſtros ien Peloponeſos, das eine ſehr vortheilhafte 
Lage habe, niederzutaſſen, wenn ſie ihre jetzt völlig 
zerſtörte und verheerte Inſel nicht wieder bewohnen 
wollten. , * z 
Bayonne, vom 7. September. 
In Guipuzcda find 10000 Gewehre zur Bewaff⸗ 
nung der Rohaliſten in den Baskiſchen Provinzen 
angekommen. Auch die Moͤnche fordern, bewaffnet 
zu werden und man ſchreibt aus Madrid, daß dies 
die Apoſtol. Junta, die ſtatt bisher dreimal die Wo: 
che, jetzt täglich ſich verſammle, bewuͤrken wolle. 
Langs der Küſte werden Signalpfähle errichtet, bis 
nach Galicien hinein, wo es ſehr unruhig, zumal 
um Corunna, iſt und die Obrigkeit in 8 Stadt 
ulle Gemeinſchaft durch Briefwechſel u. ſ. w. mit 
dem Inlande bei ſchweren Strafen verboten hat. 

Madrid, vom 4. September. 
Sir Wm. A' Court hat ſeine Abſchieds Audienz 


bei Sr. Maj. gehabt und iſt als K. Großbrit. Bot⸗ 


ſchafter nach Liſſabon abgereiſet. 1 5 

Zu Palma auf Majorca find am 17. Auguſt meh⸗ 
rere Verdächtige wegen demagogiſcher Umtkiebe eins 
gezogen worden. 
—— — — — 

Subſeriptions Anzeige. 

um die am ısten Juni d. J. fattgehabte wichtige 
Fever, wegen Einführung des Ehriſtenthums in hleſiger 
Fegg bei den Zeitgendſſen und Nachkommen zu vers 
Vel rtigen, und auch den Minderbemittelten den 
eſitz der darauf von dem Hrn. Hefmedailleur D. Loos 


Abdeücke auf zartem gi — Grunde äußert heben, 


täglich , im ugs Haupt: Caſſen Locale zu ſehen. 
Det * r Ebner iſt: 1 


Medaille der groͤßeten 
Acta * 1 Kulr, 15 Sor. — Pf. 
der kleineren — „ 42 6 


h) mit Bronet dergleichen der 


Di, 
größe der kleineren ⸗ 20 — 


Zur Unterleſchnung darauf, lade ich die te. Verebren 


/ 


der Kunſt, Im Anftrage mit dem Bemerken erged enſt 

A a ne 
geliefert werden wird. f — 

asiten September 1824. W 1 nen x h 


* * 


Stadtphoſikus. of. i 
Dt 1 4 Regierung srath. 


* Dem verehrten hieſigen Publikum zeige 1 3 

ganz . an, daß die Dauer u ans | 

ge — 2 5 Zeit — 00 weshalb ich 
7 uftrage. mir geneig recht 

men zu laſſen. Stettin den a4. Septbr. Fr vr 


W. Behrends, Optikus. 


Literarifche Anzeige. | 


Die funfzehnte Fortſetzung 
9 
v 
ausgegeben. Stettin den ac, September 1 
2 ; C. w. Struck. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die am a4ſten d. M. Abends 7 Uhr erfolgte gluͤch | 
liche Entbindung meiner Frau von einem gefunden Zwil“ 
kingstoͤchternpaar beebre ich mich, Freunden und Bekam 
ten hiemit ergebenſt anzuzeigen. I. C. Soͤpffner. 


1 
Verlobungs⸗ Anzeige. | 
Die am asſten September ſtattgebabte Verlobung 
meiner älteſten Tochter Emilie, mit dem Hautbolſt 
Serroſe, ieige ich meinen geehrten Verwandten und 
Freunden hiermit ergebenſt an. Stettin den arfien SH 
tember 18234. Fretzmer, Mechanikus. 
Als Verlobte empfehlen ſich 
Nr Emilie Rregmer, 
aaa Carl Serroſeé. 


A 3 
ofen d. M. werden mehrere 

PT in Die e verſetzt werden. a bebe 
mit dem, aften,?. M. in der aten Klaſſe ein neuer Kurſus, 
Aeltern, weiche geneigt find, mir ihre Kinder onzuneh 
trauen, werden ergehenft erfücht, ſich gefaͤlligſt bey mis 
zu melden. Stettin den as. Septbr. 1824. 

Soffmann, Marſenkirchbof No. 777° 


7 10 


\ 


Anzeigen re 
Die erwarteten Pracht⸗Hyazinten find angekommen 
und zu haben, bey Carl Brede, 
große Oderſtraße No. 13. 


Schattirt-geſtreifte Voͤlpels 
zum Beſetzen empfing ich in vorzüglicher Güte und leb⸗ 
bafteften Farben, ein neues Sortiment von 10 ver⸗ 
ſchiedenen Schattirungen, worunter auch Roſa 
und Modefarben, welche ich zu erniedrigtem Preiſe erlaſſe; 
zugleich empfehle ich ſchwarze und eouleurte glatte und 
geſtreifte Sammete zu den billigfiem Preiſen 
t czeinrich weiß. 
Bekanntmachung. 
Da gegenwärtig an dem Ban der Chauſſee in der 
Naͤhe von Garz gearbeitet wird, und die immermährende 


Paſſage von Schwedt nach Garz manche Stöhrungen 
verntſacht; fo ſehen wir uns veranlaßt, die Paſſage auf 
dem Oderdamm bei Garz bis auf weitere Verfügung 
gänzlich zu ſperren, und folches dem Publiko, mit dem 
Bemerken, bekannt zu machen, daß die eigentliche Poſt⸗ 
ſtraße über Heintichshoff geht. Steitin den 17. Septhr. 
1824, Königl. Preuß. Regierung 11. Abth. 


Bekanntmachung. 


Eingetretener Umftände halber werden die auf den sten 
October e. in Schievelbein, auf den sten October e. 
in Colin, auf den asſten aber & t a isabers tn 
d. N., auf den asſten Detober e. in 85 din, auf den 
azſten Oetober e. in Pyrltz, auf den 42 ſten October c. 
in Artswalde anberaumten Lieitations Termine, wegen 
directer Verpflegung der in dieſen Städten garniſoniren⸗ 
den Truppen pro 1825 einſtmeilen auſhehoden; welches 

jermis zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Stettin 

en agſten September 1824. 14 

Königl. Intendantur des aten Armee⸗Corps. 
; 5 - . (98.) Stricker. 


1 


—— . ———— 


Edietal⸗Citot on ee 
wegen berloren gegangener Chur: 


Von der Chur und Neumaͤrkſchen Hauptritterſchafts . D 
lichen Blaͤttern erfolgten Bekanntmachungen nachſtehend verloren gegangene Pfandbrie 
beiverzeichneten Coupons hiermit edictaliter aufgeboten: N 5 


Bezeichnung des Pfandbriefs nach 


dem Namen 


dies Eisensbü mere dem Gute | der Provinz 


3) die Kirche zu Stolpe bei 
Oranienburg . 
2) die Wittwe des Kaufmand 
Brix, geb. Wendt in Per⸗ 
leberg ° 


Wuthenow | Neumark 


Tammendorff] desgleichen 


99 


5 von Arnim in Minden Wuthenow desgleichen 
2 der itus in 
3 er 2 Guͤſtom Uckermark 


5) die Erben des Bauern Kiy | 
per in Eulen bei Cuͤſttin“ Qullitz J Mittelmark 


Die etwanigen Inhaber dieſer vorbezeichneten Pfand; 
drie fe 8 ale aufgefordert, damit von jetzt 
u dis ſpäteſtens den 14ten Februar 1825 bei der Chur: 
dd Neun aͤrkſchen eee Direction in Ber⸗ 
in zu mel en, und ihr erwaniges Recht auf die ju pro⸗ 
nelenden Pfandbriefe mit den vorftehend als Eigen: 
!bümer ſich angegeben n Perfonen auszumachen; midris 
genfalls aber zu gewaͤrrigen, daß ſte mit ihren An ſpruͤ⸗ 

en daran auf immer präcludirt, und die bemeldeten 
Vfandöriefe neh Coupons für vernichtet efläst, auch 


Chut⸗ und Neum a 
v. Winter feld. 


— — Ze 


und Neumäaͤrkſcher Pfandbriefe. 


irection nerden in Verfolg der früheren, in den öffent⸗ 


fe nebſt 


* * 


dem Betrage 


Nu in * in 
ume Golde Tour. 
mer Nthlr. Nthlr. 


2 ob und welche Zins Cou⸗ 
vous mit verloren find. 


— | — 
— 


— — 
Die Coupons ſind 

1816 — 300 lich N reg 

z1905| 1000 — desgleichen. 
vom Jul. 1872, Jan. und Jul. 
32670 — 400 ( l 
die Coupons find ſaͤmmtlich 

31377| 100 | — : vorhanden. 
130556] — | 200 L Sul. un en 


ſowohl in den Regiſtern der Hauptritterfchaftd:Direetion 
als den Hopothekenbuͤchern geldſcht, dagegen den vor. 
benannten Eigenthümern ae und Coupons 
28 an 5 1. Wer — 

eiter werde rt, erutenen 1 
Eoupans für. exloſchen ee ut e, eg nicht nur 
der Beuag der Zinſen dem Eigenkbümer aus der Paupt⸗ 
ritterſchaftsCaſſe verabfolgt werden, ſondern auch die 
Ausfertigung der folgenden neuen Fins⸗Coupons erfol- 
gen werde. Berlin den 15 April 2824. 


rkſche HauptritterſchaftsOirectien. 


Schulenburg. C. v. Bredow. 


1 


Werder und große Od 


Rohr ver pbacht un ng 3 

Das im Meſſenthinſchen Brucresier, um den ; 
— 5 e und kleinen Korf⸗, Nadun⸗, ſchmalen und 
Münch⸗Werdec, und kleinen Oderbruch, belegene Rohr, 
forte: ER PER: W 0 

3) das im Kratzwieckſchen Revier, um den Fletuen un 
f „Werder, gegen den Wobwan, Schuͤtzen⸗ 
großen Kamels Be z s am Ba, 1 a 

di n Deroberic., Vormittag 10 Uhte in Forſt⸗ 
bag i Genthin: im Einzelnen oder im Gamen 
meiſtbietend verpachtez werden; wozu Pachttuſſige ein; 
geladen werden. rn den zoſteu-Septetiber 1824. 
i Die Oeronomie Deputation. Sriderici. 
. ͤ nnn 
£ R 0 CI. A 


biete. Kamen sedrich 9 
eig Ji een tire Schiff, Caroline Augufe 
enaant, an den Kaufmann Herrmann Reimarus in 


a legt 
5 will u a Verkäufer werden gewleſen 


— win den Tönigt. Preuß. Staltgelicht. 


fpr 
Werden, 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 
e auf. 
aus ver 5 


5 Des allhier auf der Capitulswieck 
f d Stydel zugehörige, auf 299 Nthlr. 
22 K 2 A geri Abgerchäßtt Woh baus, ſoll 


Gläubigers im 
dem, am ten 
in unierer Ge⸗ 


22 1 

auf Antrag S datauf, eingetragenen 
e der em en Subhaſtatton in 

BR „ armittas® 11 Udr, 


der d. „ in 
. Borna anftehemdenpexemtoriichen kieitations Termin, 


fenclich an den Wenden virfauft werden. wel 
mir Kaufluftige hierdurch einiaden: Cammin den toten 
September 1621. K bnigl. Preuß. Stadtgericht. 


... ie 
Verkauf von Grundſtucken de. 


8 eine viertel Meile a Damm 


BE Grund; und Hppothekendu 26. bet⸗ 


belegene, 


den 


ahleng in Courant verkaufen. 


Cammin den zeſten Auguſt 1849. 


* 


ae A 
-gelchnete, dem Elgenthümer Gokeftied Rohde dafelbt 


zugehoͤrige Wohnhaus nebſt den in Acker und Wieſe 
beſtehenden Pertinenzien, welches nach Abzug der Laſten 
auf tlr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzt, von den Sachver⸗ 


des geuöbulichen Preiſes de, gleichen Grundstücke auf 
250 Rilr. gemürdiget worden, ſoll öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
nen Termin auf den irrten November dieſes Jahres, 
Vormittags um ir Uhr, im herrſchaftlichen Haufe zu 
Finkenwalde angeſetzt. Die Taxe kann im herrſchaftlichen 

Bohnhauie zu Fiakenwalde und tei dem Unterzeichneten 
eingeſehen werden. Stertin der 15. Auguſt 1824. 
von Katieſche Gerichte zu Finkenwalde u Kyowsthal. 

i ruͤger J., Hoffiskal. 

Zu v rauctiontren auſſerhalb Stettin. 

In Termind den fiten October e. a., Vormittags 
11 Uhr, ſollen von dem Unterſchriebenen in deſſen Wob⸗ 
nung nachſteherte Gegenstände, als: ein Sopha nebf 
7 Stuck Stüblen mit geftickten Ueberzuͤgen, zwed Kom; 
-moden von Mahagoni, iwey Trimeaux mit Mabagom 
eingefaßt und zwey kleine runde Diſche von Mahagoni, 
oͤffentlich an den Meiſibietenden gesen gleich baare Bes 
zahlung in Courgot verkauft werden. 
20. Septbr. 1824. Cober, Koͤniglicher Juſtizrath. 

x Vigore Commislionis, 

Vermöge erhaltenen Auftrages werde ich in Termins 
arten October c. a., Vormittags 11 Uhr, einen 
genen hollſteiuer Wagen mit Verdeck in meiner Wotznung 
öffentlich an den Meiſttietenden gegen gleich baare Ber 
Greiffenbera den zıfien 
Cober, Koͤniglicher Juſtizrath. 


Vigore Commislionis, 


September 1824. 


SZolzverſteigerungen. 

Zum elende den Forſten der unterzeichneten 
Inſpektion, 2 r die Monate Oetober, Nove 
3 folgende Lieltationstermine anderaumt 
worden: 8 =; 
um Verkauf der auf der Ablage bei Gtepenif 

efindlichen Brennholzvorraͤthe, auf den 25. Des 
ber, den 27. November und den 29. Decem 

x a Vormittags 10 Uhr, im Locale der Kor 
kaſſe zu Stepenitz. 8 
3) Für das Stepenttzer Revier zum Verkauf 9 

Nutz und Brennholf auf dem Stamme: - 
a) im Unterfötſtet Belauf Graſeberg, auf den 26. Ox. 

tober, den 9. November und 13. December, Vor“ 


10 


Bu 10 Uhr, in dem gedachten 5 040% 


15 ſich die Hollkäufer bei dem Foͤrſter Hu 
Rehdamm zu verſammeln;. 
Forſtdiſtrikt Stewen zum Verkauf von Nuß 


0 
b) im 
86 Fizen 6. November und zz. Peel 
tamme, auf den 6. November und 22. Deck 
ber, Vormittags 10 ng in der Wohnung des 

Waldwärter Schwenn zu Stewen. 

üt das Hobendrücker Revier und zwar im Unter, 
förſter⸗Belauf Pribbernom, auf den 27. Detobet 
den 10 November, den 30. November und 14 im 
tember d. J., Vormittags 10 Ahr, ebenfalls 


3) 


Greiffenberg den 


tennbolz, Eichen und Buchen auf dem 


Kündigt aber in Rückſicht der Lage, Beſchaffenheit und 


Hierzu haben wir ei⸗ 


— 


* RR 

Revier, und haben ſich die Kaufluſtigen bel dem 
Hegemeiſter Buͤtow zu Neuhauß zu werfammelm- 

+ Für das Rothenfterſche Revier: a 

2) in den Unter forſter Beläufen Rothenſter und 
Schaafbrück, auf den ag. October, den 18. Nos 
vember und 15. December d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Forſthauſe zu Rothenſter 

b) im Unterförſter⸗Belauf Sagersberg, auf ber 30. 
Oetobet d. I., Vormittags 10 Uht, im Forſthauſe 
zu Sagersberg; f 

e) im unterförſterBelauf Gülzow, auf den 29. Der 

tober, den 16. November und 16. December d. I. 
S 10 Uhr, im Steuer⸗Amtshauſe iu: 
Guͤlzow. 


50 Für das Grünbauſer Revier und namentlich im 
Foros Waͤldchen bei Glayſee, auf den 1. Nor 
vember und den 6. December d. J., Vormittags 
10 Uhr, an Ort und Stelle im Revier. 

Außer dieſen Terminen können auch an den, dem Pur 
duke bekannten Tagen, wöchentlich zweimal, geringe 
oltquantitaͤten bis zu 15 Klafter, bei den Koͤnigl. 
orſtkaſſen und Forſteinnehmern erſtanden werden. Gra⸗ 

erg den 15. September 1824. $ x 

3 3 Koͤnigln Preuß. ForſtInſpektion. 
Blumenthal. 


Zu: verauctioniren in Stettin. 


Es füllen am aten October e. Nachmittage 3 Uhr, 
uf dem biefigen alten Packhofe meistbietend gegen. gleich. 
baare Beiahlung verkauft werden!: \ 

J. circa 30: Cent: Mzeulaturpapler, 
29. 901 4115 altes Bley; 
3) 120 plombage Oper Stempel, 


+) 2% Plon age Unter Stempel 
24 Leder 0 


6) 68 verfäniedene Barbenftempel;, 
7) ı5 Stempelpolſter,, 
8). 239 verſchiedene Siegel,, 
9): 10 Priemen und Packnadeln, 
10) 30: Stuͤck Stempelkiſten,, N 
"om: wir Kaufluſtige hiemit einladen. Stettin dem 
Aten September 1824. 
n Koͤnigl. Haupt: Steuer Amt. 


e Dienſtag den agfien September & fol! in dem 
Haufe Schulzenſtraße No. 336 eine Treppe hoch, ein Bill 


lard nebst Zudehör öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
uft werden. 


und 


Mittwoch den egſſen d. M., Nachmittags 2 Ubr, fol, 
Un in der großen Dodimfi:che No. 677 nachſtehend Ga: 
chen gegen fogleich baare Zihlung in Cdurant meiſtdie, 
ad veiſteigert werden: Eine Stutzuhe, elm Schreib, 
zeretair, 2 opha, mehrere Dutzend Stühle, ein Br 
ein Kleiderſchrank, 3: Sptegel, ein Spiel, und 
Aihrere andere Tiſche, einiges“ Haus, und Auchenge⸗ 
ze. Stettin den as. Septer. 1324. 
Aeisler, Auetions-Commiſſaxfus des 
nigl: Stadtgerichts. 


Champagner- Auction 
Am. Sonnabend den. aten October c., Vormittags 


Parthie 


Süfsmilchkäfe, 


\ 


20k. Uf. fell‘ auf dem alten. Packliofe: eine Bedburendke 
‚2822er Champagner, erſter Qhalit& 
für auswärtige Rechnung durch den Mäckler II 
manm an den: Meiſtbietenden verkauft werden. 
1 x 2 —— 
Wider ruf⸗ } 
Die Tovf⸗ Auction 
in Neu⸗Pomeransdorff findet heute nicht ſtatt: 
7 x EͥEldenburg, 
Zu verkaufen ür Stettin 
Es find zwey leichte, raſe 5 gut zum Reiten brauch 


bare als gut eingefahrne Pferde, zufammen wie einzeln, 
mit, auch ohne Wagen, Geſchirr unk Reitzeug billig zu 
Beifünfen.. Auskunft beym Herrn Stallmeiſter Vaudre, 
Speicherſtraße. 5 a 
Neuer geprefster Caviar, Brabanter Sardellen, Teichter‘ 
Portorico-Foback; geſchnitten und in: Rallen,. Holland. 
Rigaer Matten, Berger Thran undiBeinöhli 
zu billigen Preifen bey. - 2 


Vor üglich ſchoͤnen neuen hol; Süß milchkaͤre in großem 


roden habe ich erhalten, und offerire ſolchen zum ſehr⸗ 


billigen Preiſe. S. Langmaſius. 


Langairgn, Entre deux mers, Piccardan; Haut Preigonc, 

Medoc, Xeres, Malaga ! 

u un verſteuert, habe ich zu ſehr billigen Preiſen abzu⸗ 
en.“ 


F. w. Aa h m. 


Eine Partie faßte und trockene Malaga, Pedro Xiinenes, 
rotlie ung s eiſse Portweine, ſummtfich von vorzüglicher 
Süte, ſind bey, mir zu billigen Pieiſen zu haben. 

* . E. W.. Rah mi. 


errm Well 


„F., Weinreich. 


und rothe Gebirgs Weine, faͤmmt⸗ 


Gesadere Firtch en werden Schr de zu 1 Rtlr.. 
Cburant verkauft, g Breiteſtra m + ro ? 
Oſtindiſche Haͤute, circa: g Pfund ſchwer, und enzliſchet 

Bley zu billigen Preiſen, bey 


Isaac: Salingre: successoresz. 


Seinen, fein mittel, mittel und ordixziren Koffee, Naf⸗ 
finade, weißen Farin, Pfeffer, Cassia Lignes, Nelken, ſehr 
feine Thecc, Vanille, und Gewuͤrn Chocolade und feinen 
Pprtorisotaback ) . 
Preiſen, ſo wle feine Juſtus⸗Siegeltabacke zul 10 
16 Sr. pro Pfund. Friedrich Schmidt, 
= am Martenkicchhof No. 779. 
Mein Commiſſſonelanet vg be, Kaffee und 
brav: Magderurger Cichorten in blauem und braunem 
Yapier, i wieder n aden Packungen zu dem alle billigsten 
Preiſen vollſtändig. Friedrich Schmidt, 

TR am Miexigakuchtof No; 2 
Neuen hollandiſchen Süßmilchskaſe 
einzeln, neuen Cpdammer Kae mit rorher Nirſte 
36 4 fd ſchwer, neuen Caviar von großem Korn 
A. Pfd. 12 Br. Cont., große achte Limburger Käſe, Mars 
ken gerducherten Schteuſenlachs, neue ardellen, neue 
1 e ch e = 7 neue hollandiſche He⸗ 
e oſſerite ich zu billigen Plelſen. 
- 5 C. . Gottſchalck. 


ö tu: au 
bey Ceatn. 4 


in Rollen, verkauft zu ſehr ale 


Gelbes Lichttalg bei J. G. Lifchke, 
a SE Flauenſtr. Ne, 918. 55 
zu verkaufen und zu vermiethen Era 
Nene wie auch ſchon gebrauchte Forteyianos ſiehen bey 
mir billig zu verkaufen und N vermiethen. 


; o me = 
Ignſtrumenten macher, Junkerſtraße No. 1109. 


Sagub verkauf 3 
des Hetru Hauetmanns Baron v. Kels, 
ler, babe ich dum Frei illigen Verkauf des demſelben 
zugehörigen, bisſelbt in der Kugzſtraße Mio. 290. bele⸗ 
enen 8 den 1. W 5 
ahres or um zi, uhr, in meiner Wohnung 
Pi 65 und? fee de dne Kaufl ſtige ergebenſt ein. 
Die febe anne hm lichen Bedingungen koͤnnen bei. mir 
jeder Zeit eingeſehen werden. age 
{ Der Zufi: Commiſſaius Cosmar, 
Louiſenſtraße Nro. 735. 


MNiethsgeſuche. 
In einer lebhaften Gegend der Oberſtadt, wird zum 
1. Detober eine Stube varterre ohne Möbel zur Miete 
eſucht, wer eine ſolche abzulaſſen hat, betixbe folches in 
2 Langenbrückſtraße No. 7s gefaͤlligſt anzuzeigen. 


Eine ftille Familie ſucht zu Neujahr cine Wohnung 
don 2 Stuben, Kammern, Küche und Holtaelaß; nähere 
Nachricht erthellt gefäligk die Zeitungs-Erpedition. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Im Garten baue hinter dem Speicher No. 27 iſt eine 
Stube nebſt Kammer und Küche, mit einem Theile des 
Gartens hinter dem Haufe, zum ıflen November c. zu 
vermlethen. J. C. Graff. 


Fünf Stuben, 2 Kammern, Kuͤche und Keller, zwey 
Treppen hoch, find in meinem Hauſe im Ganzen oder 
gethellt fonleich zu vermiethen. enburg. 


In meinem neuen Hauſe in der Bteitenſttaße No. 367 
find unten 3 Stuben, Speiſekammer und Küche, alles 
zufammenbängend und ſehr bequem, nebſt Kellerraum dc. 
zu vermietden; auch kann die kleinere Stube nach der 
Straße ſehr gut zu einem Laden, mit einem aparten, Ein 
gang von der Straße, eingerichtet werden; welches ich 
etwanigen Miethelufigen hiermit bekaunt mache. Stet⸗ 
tin den agſten September 1824. Markurth. 


In Auftrag 


— — — — — — .,. 
Der erfie Bpder unſers Speichers if zum ıflen Oeto⸗ 
ber audeawelt 14 ae in 


— 
0 


Raze liger & Comp. 
eu und eine Nemiſe find. ſogleich große 
Ang ju veimiethenn. f 


———— 
H 5 erd * „ 7 8 ‚uch 
. f . e Remiſe zu 2 bi 
No. 311 Heine ua erfiraße zu vermiethen. Stettin den 


Bekanntmachungen. 
ich verpflichtet, me g „dem 
PB a oe ER 


unter Hrn. Wallmann 
meinen innishen Dank für die mir deuten beiden 


ges dem unbekannten Herrn herzlich danke, 


für das vierte Quartal 1624 bis um zoſten Sept 


Bilder hledurch öffentlich abzuſtatten; fo wi. ich 0 
ö er m 

n Werth der Bilder durch Zahlung von 10 Stück 
Friedrichsd' or erſt kennen lehrte. Von dieſer richtig er⸗ 
haltenen Summe babe ich dem Verkäufer einen und der 
Aemen⸗Caſſe 2 Stuck Friedr.d’or gezahlt und werde die 
andern 7 Stuck Friedr.d’or. zur Erziehung meiner vier 
Kuaben verwenden. De: Arbeitsmann Schmidt. 


Unterjeichnetet ert ſich, elnem reſp. Publiko dle 
ergebe seigein machen, daß am iſten October d. J. 
der Tay ; fur dieſen Winter feinen Anfang 
nimmt, and, wein allen bekannten und neuen frem⸗ 
den EA ndſechet Unterricht ertbeitt wird, für er⸗ 
wachſene 

einzelne 


— ——ö ꝓ eꝗlkkwa —4᷑]7ĩ734ç.jcł 2. —-L.m̈ !ꝓͤͥ 

(verloren.) Am goſten d. M. iſt auf dem Wege 
von Stettin nach Roſengarten oder nach een 
Garten ein goldenes Pettſchaft mit Carniolſtein verloren 
gegangen; wer ſolches Schuhſtraße Nr. 861. wiedet 
bringt, kann auf eine Belohnung rechnen 


Gutes Fuhrwerk, mit Wagen in Federn hängend, iu 
Relſen und Spaflerfahrten, iſt jeder Zeit billig zu har 
ben, Laſtadie im grünen Baum. 


Capitain L. H. Soͤtenſen ift von Cappeln hier anges 

kommen: mit vorzüglich ſchoͤner friſcher hollſteiner But⸗ 

ter, beſten hollſteinſchen gewohnlichen und Süßmilchkaͤſe, 
imgleichen beſte Methwürſt. Er offerirt dies alles zu 

denen billigſten Preiſen. 


Mit Copitaln W. F. Puſt, Schiff der Adler, von Leith 
anbers gekommen: 
A) 24 Tonnen Heringe, 
B) 100 Tonnen dito, 


C) zo Tonnen dito, 2 
„ D) ıso Tonnen dito, 15 
worüber die Connoiſſemente an Ordre lauten. Die un 


bekannten Herten Empfänger erfuche ich, ſich baldigſt zu 
Empfangnahme derſelben zu melden. Stettin den en 
September 1824. C. G. Plantico, 


Eine tüchtige Wirthſchafterin wird zu Neujahr auf 
dem Lande gefucht, worüber die Zeltungs⸗Expedition ge“ 
faͤlligſt nähere Auskunft ertheilen wird. 7. 

Ein unverbeltatheter Gärtner, welcher im Baumgarten, 

der en und Blumengärtneren die erforderliche 
Kenn Feſitze, und Atteſte feiner guten Auffübrung 
auftut. bat, kaun sogleich ein Unterkommen finden 
Ein Näheres hieräber Brelteſtraße No. 414. Steins 
den zaten September 1824. e 


Die keſp. Intereſſenten der Stettiner Zeitung 


werden 
blerdurch benachrichtige und erfucht, die Dränumensti®) 


mit 1s Groſchen Courant iu entrichten. Stettin 


asſten September 1824. 
Seel. 3. G. Eſfenbarts Erben. 


(Siebei eine Beilage.) 


Beriage zu No. 78. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung 


Vom 


275. September 


1824. 5 


—— ee — ee 


Paris, vom 17. September. 

Ueber die letzten Lebensumſtaͤnde des hochſeligen 
Königs theilen wir noch folgendes mit. Das 131€ 
und letzte Buͤlletin wurde den.ısten Abends 9 Uhr 
ausgegeben. Das Fieber und das Roͤcheln hatte in 
hohem Grade zugenommen, jedoch befand ſich der Ks 
nig gegen Mitternacht eiwas ruhiger, und die im 

chloſſe verſammelten Perſonen zogen ſich auf eini⸗ 

e Stunden zurück. Ein Arzt hatte Tags vorher 
chon angedeutet, daß der letzte Augenblick zwiſchen 
3 und 5 Uhr eintreten würde. Um 2 Uhr gab der 
König feinem Beichtvater noch durch Zeichen zu vers 

ehen, daß er ſeinen Ermahnungen zuhöre. Der 
Puls ſchlug faſt unmerklich; nichts krampf“ und 
chmerzartiges ging dem Hinſcheiden voran; der er⸗ 
Auchte Kranke erloſch wie ein Licht. Die geſammte 
Koͤnigliche Familie, der Groß-Almoſenier, die Kron⸗ 

eamten ſtanden um das Krankenbette, als um 4 Uhr 
rüh einer der Aerzte die Hand des Koͤnigs unter 
der Bettdecke vorzog und ausrief: der Koni iſt todt! 
ei dieſen Worten ſtürzte ſich Se. Majeſtaͤt König 
N der zehnte auf die Knie, und kuͤßte tief gerührt 
ie Hand des Verblichenen. Die Dauphine (Herzo⸗ 
in von An 0 die ſich ihrem Vater in die 
auf bie en, zerfloß in Thraͤnen und drückte Kuͤſſe 
Aaı — Hande ihres Oheims. Als der König aufges 
a 8 war, fanfen der Dauphin und die Herzogin 
and erry vor dem Bette des Verſtorbenen nieder 
0 umarmten weinend ihren Vater. Der Herzog 
on Orleans umarmte den König. Als Se. Maies 

t ſich in fein Zimmer verfügte, hörte man die Wors 
te wiederholen: der König iR todt, meine Herren, 
der König ſoll leben! — 

Der Leichnam des Königs war um 9 Uhr vorldufig 
auf ein einfaches Bert gelegt worden, uber dem ein 
grüner Baldachin ſich woͤlbte; das Haupt war mit 
einem Spitzenbeſatz bedeckt, welcher durch ein Band 
unter dem Kinn befeſtigt war. Das Gejicht iſt zwar 
abgemagert, doch kenntlich. Um dieſelbe Stunde ſind 
außerordentliche Couriere mit der Todesbotſchaſt an 
alle Franzöſiſche Geſandten abgefertigt worden. Die 

ronbeſteigung Carls X. wird ſpaͤter notificirt wer⸗ 
405 Als ſich die Miniſter zu Sr. Mafeſiat verfuͤg⸗ 

am Dero Befehle entgegen zu nehmen, fagte der 

Mes fie moͤchten nur ihre Arbeiten fortſetzen. 
„Meine erſten Augenblicke haben meinem Schmerze 
h it ſpaͤter werde ich nur fuͤr meine Pflichten le⸗ 
drei Die Hoftrauer geht heute an und dauert in 

>= Graden 7 Monate lang. 110 den lebhafteſten 
gel Gesten ef die meiften Kaufmannsladen freiwillig 
ar Uebergang der Herrſchaft von Ludwig XVIII. 
4 denn Jarl K. wird, wie man verſichern darf, weder in 

de Kabinet, noch in der Politik Frankreichs eine Aens 

beſt ng hervorbringen. Die gegenwartigen Miniſter 

i Den das Vertrauen des Thronfolgers, der felber 

Liege pen Grade von der Nation und der Armee ges 

nend wird. Großentheils hat die weiſe und verſoͤh⸗ 

40 1 Regierung Ludwigs XVIII. dieſe glückliche La⸗ 
ſers Landes herbeigeführt. 


Zwei der hieſigen Zeitungs Expeditionen, die der 
Gazette und des Journal de Paris, haben in dem 
Augenblick, als ſie die Nachricht vom Ableben des 
Königs Ludwig des XVIII. erhielten, ihre Geſchaͤfte 


eingeſtellt, fo daß die geſtrigen Nummern dieſer Zeir 


tungen faft ganz weiß geblieben ſind. 
2 Madrid, vom 9. September: 


Unter den 32 Rebellen, welche am a4ſten v. M. in 


Almeria erſchoſſen worden ind, befindet ſich auch der 
berüchtigte Cugnet de Montarlot, der ſich einſt zum 
oberſten Praſtdenten der Franzöſiſchen Republik aufs 
geworfen hatte, ſchon in Frankreich zum Tode verur⸗ 
theilt worden, nach Spanien geflohen, aber doch end 
lich ſeinem Schickſale nicht entgangen iſt. Von den 
40 Conſtitutionellen, die ſich aus Tarifa nach Tanger 
gefluͤchtet, And acht zum Islam übergegangen „ ver: 
muthlich um durch diefen Schritt von den Maroccas 
nern Unterſtätzung zu erhalten, und nicht vor Hun⸗ 
ger umzufommen. Man hat jetzt auch in Erfahrung 
gebracht, daß Franzisco Valdez, 
überrumpelt hatte, zwei der reichſten Kaufleute feſt⸗ 
nehmen ließ, und ihnen unter Androhung eines un⸗ 
verzuͤglichen Todes, eine Million Realen abgeforbert 
hat. Alle Geitlichen ließ er als verdaͤchtige Perfos 
nen nach der Inſel abführen. Am sten Auguſt kam 
von Oſten her eine Fregatte vor der Inſel vorbei, 
die mit Flaggen von verſchiedener Farbe Signale 
gab, worauf die Rebellen mit ihrer Flagge gelb 
und blau) antworteten. Am zten war es, als man 
mit Schrecken der Franzoͤſiſchen Schiffe anſichtig wur, 
de. Die übrigen Ereigniſſe find bekannt, Wie wir 
vernehmen, ſcheitern auch an andern Punkten die ms 
triebe der Aufrührer. Am 11. 
halter von Palma (Majorca) mehrere Verdaͤch 
verhaften. Einer derſelben, Namens Valles, verſuch⸗ 
te es, ſich im Kerker aufzuhängen, ward aber, da 
man noch zu rechter Zeit herbeikam, in feinem Vor⸗ 
haben geftört, und zeigte ſich nun gegen die, die ihm 
das Leben gerettet, ſehr dankbar, indem ex zur Er⸗ 
reifung der Berſchwoͤrer die genguefte Auskunft gab. 
Man verfügte ſich, den Ausſagen dieſes Menſchen 
gemäß, in die unterirdiſchen Gewölbe des Hospitals 


ſobald er Tarifa 


Auguſt ließ der Statt⸗ 


und fand dort einen Kaſten, worin das Verzeichniß 


aller Freimaurer auf den Baleariſchen Inſeln, Diplos 
me, Entwürfe und mehrere wichtige Schriften lagen. 
Auch in Sevilla, Granada, Almeria und anderen 
Andalufiſchen Staͤdten haben viele, Verhaftungen 
ſtattgefunden. Man nennt ſogar unter den arretirs 
ten Perſonen den ehemaligen Miniſter, Grafen Ofal⸗ 
la, deſſen Neffen den Grafen Tilly und mehrere Mit⸗ 


u 


glieder der Staatskanzlei. In einer Bekanntmachung 


des Statthalters von Barcelona, welche auf Veran⸗ 
laſſung der Ereigniſſe von Tarifa erſchien, lieſt man 


folgende Worte: „Es iſt mir wohl bekannt, daß eine 
Anzahl fremder Abentheurer die Nachſicht der Be oͤr⸗ 
den, die ihnen hier einen Zufluchtsort gestattet, ſchänd⸗ 
lich mißbraucht und Haß und Zwieſpalt verbreitet; 
fie mögen aber wiſſen, daß weder ihre geheimen 
Machinationen, noch der Verſteck, wo fie ihre Zuſam⸗ 
menkünfte halten, fie der Wachſamkeit der Juſtiz zu 


entziehen vermögen. Man wird fie, wenn fie ih 
in der Handhabung ihrer verbrecheriſchen Entwürfe 
am ſicherſten wähnen, unvermuthet uͤberraſchen, und 
in ihrer ſchnellen Beſtrafung ein noͤthiges Beiſpiel 
der Strenge und Gerechtigkeit geben.“ s 
Tuͤrkiſche Grenze, vom 25. Auguſt. 

Der Brief eines Griechiſchen Offiziers aus Am⸗ 
plaen Syn Dorfe unweit Thermopylog datirt den 
15. Juli c., meldet folgendes: In dem letzten Gefecht, 
das wir gegen DerwiſchPaſcha beſtanden, war unſer 
Sieg ausgezeichnet. Wir haben ſchon 500 Todte ge⸗ 
zaͤhl!, aber die Nacht verhinderte uns, den Verluſt 
des Feindes genauer zu erkennen. Die Kauonen und 
Zelte find unſer; ſieben mit Pulver und Kugeln be⸗ 
ladene Maulihlere und viele Pferde find uns in die 

ande gefallen, abet bieß ſieben lebende Türken. 


anfhundert Griechen ſind auf die Verfolgung der 
Rebe aus. Die Schacht hat von drei Uhr bis 
itternacht gedauert. Ein jeder der unfrigen hat 
Flinten mit weggetragen. PR 
Zu unters des Auguſts landeten zu Salonichi 40 
Griechiſche Schiffe aus Scopole und Schlarto 3 bis 
Mann bei Epanomi, wo ſie alles mit Feuer und 
chwerdt verwüfteten, die dort befindlichen Tuͤrken 
aus Korinth, ſo wie die Widerſtand leiſtenden Iſrae⸗ 
liten niedermachten, und den ihnen entgegenruͤcken⸗ 
2 mit feinen sooo Mann Reiterei und Fuß⸗ 
volt, auch 4 Kanonen in die Flucht ſchlugen. Am 
aten kam der Paſcha mit ſtaͤrkerer Macht wieder, 
wurde aber neuerdings zurüdgetrieben , und bis an 
die Thore der Stadt verfolgt. Die Griechen verwuͤ⸗ 


ſteten e end, und kehrten mit reicher g 


a uf ihre Schiffe zuruck, um auf der andern 
eite des Meerbuſens, wo die Salzwerke und große 
Magazine ſind, zu landen. Dort machten ſie einige 
Hundert Türken nieder, und da der Paſcha auch hier 
wieder ſie angriff, ſchlugen fie ihn, nach einem zwei 
1 hartnäckigen Gefechte, zum driltenmale in die 
15 t. Sie ſegelten hierauf nach Calenna, einem 
dtädichen am Füße des Olymps. Was dort getz, 
hen iſt, wiſſen wir noch nicht, aber es waͤre möglich, 
daß ſie die kriegeriſchen Anwohner des Olymps neuers 
dings gegen die Pforte unter die Waffen brachten. 
Den neueſten Briefen aus Venedig zufolge, iſt der 
ers re Befehlshaber Canaris, auf Befehl der zu 
ſydra refidirenden Griechiſchen Admiralität, beor⸗ 
dert worden, mit einem anſehnlichen Geſchwa der, 
aus Hydriotiſchen und Spezziotiſchen Schiffen beſte⸗ 
hend, der von Ismail Gibraltar kommandirten Flotte 
entgegen zu ſegeln. Die Griechiſche Flotte beſteht 
aus den beſten init den geübteften Matroſen bemann⸗ 
ten Schiffen, wobei ſehr viele Brander. In der 
That iſt die von der Egyptiſchen Expedition her Dros 
hende Gefahr dringender als jede andere, weil man 
in ee hat, daß jede Landung in Mos 
rea bis zur Eroberung von Hydra verſchoben iſt, und 
letztere der erſte ande von Ibrahim Paſchas Ope⸗ 
rationen fein ſoll. e übrigen disponiblen Streit 
kraͤfte der Griechen zur See jollen unter Commando 
des Admirals Miaulis, die Flotte des Capudan Pas 
ſcha beobachten und ihre Operationen fo viel moglich 
durchkreuzen. Da Miaulis aber viel zu ſchwach iſt, 
um die Türkiſche Flotte anzugreifen, fo glaubt man 
nicht, daß er die von den Türken projektirte Landung 
auf der Inſel Samos wird verhindern koͤnnen. Von 


den tuͤchtigen Mitteln der Samioten darf man er⸗ 

842 755 daß fie ſehr hartnäckigen Widerſtand leiſten 

werden. : } 
£ Galata, vom 26. Juli. 

Die Franzoͤſiſche Corvette, la Chevrette, iſt auf ei⸗ 
ner Kreuzfahrt am zoften d. dem Capudan Paſcha, 
fo wie dem Griechiſchen Admiral Miaulis begegnet. 
Die Eskadre des letztern, 38 Segel ſtark, befand ſich 
als Obſervations⸗Diviſton am zoſten Abends an der 
Suͤdſpitze von Scio, fo daß der Capudan nichts unters 
nehmen konnte. Es ſcheint, dieſer erwarte den Voll 
mond, um dann in den hellen Naͤchten feine Opern: 
tionen zu beginnen. 

Warſchan, vom ꝛ2. September. 

Nach einem Ukas des Kaiſers muͤſſen die Juden, 
welche bis jetzt die hauptſachlichſten Straßen in War- 
ſchau bewohnt haben, bis den ıften Mai 1925 auf 
die a und für fie beſtimmten Straßen aus, 
ziehen. Dieſe Verordnung ſoll mit gedachtem Shmin 
ohne fernere Ruͤckſicht beobachtet werden. n 


Vermiſchte Nachrichten. 
Vor Kurzem N ſich zu Münden der unge⸗ 
eine Braut dadurch, daß fie eis 


dem ebe bel zu bewahren. 75 
Auf die Anfrage: Wie verfiegelt man Briefe, Ib. 
| ſelbſt mit einem gluͤhenden Meſſer 

erletzungen 7 25 werden 
en Hr. 155 

eine 


Art Siegellack verfertiget, welches von kein ; 

Papier, weder mit 41 gluͤhenden Meffer noch mit, 

einer gluͤhenden Merallfaite, herabgebracht, ge 
s Pei 


